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FC Entfelden Dc  :  FC Niedergösgen Db  1:5 (0:2)

Aufstellung FC Entfelden
Lukas Schenk, Kristjan Marku, Marc Lenicka, Joel Häggi, Lukas Kugler, André Caeiro,
Özgür Terzi, Alex Schenker, Francesco Masi, Raphael Riedo, Fabian Rüegger,
Baris Özdemir, Tavit Ohanian, Andrea Rohner

Aussetzen/Abwesend
Ivo Lüscher, Christoph Baumann, Raphael Amsler

Torschützen 1. Halbzeit
23. Min. 0:1
33. Min. 0:2

Torschützen 2. Halbzeit
38. Min. 0:3
53. Min. 1:3 Joel Häggi
59. Min. 1:4
69. Min. 1:5

Trotz einer guten Leistung gab es eine Niederlage für Entfelden

Zum letzten Meisterschaftsspiel in dieser Saison kam der FC Niedergösgen auf den
Fussballplatz Bächen in Unterentfelden. In diesem Spiel ging es zwar nicht mehr um den
Meistertitel, aber immerhin noch um den zweiten Tabellenrang. Damit wir den zweiten Rang
hätten erreichen können, mussten wir gegen die Favoriten aus Gösgen unbedingt gewinnen.
In der Garderobe war es viel ruhiger als sonst und so spürte ich, dass die Mannschaft
nochmals alles geben wollte. Nach der taktischen Besprechung gingen wir alle voll motiviert
aufs Spielfeld.

Der Schiedsrichter Markus Solenthaler pfiff die Partie pünktlich um 10.30 Uhr an. Das Spiel
war von Beginn weg ausgeglichen. Da die Gösger einen sehr guten Abwehrspieler hatten,
kamen wir nur zu wenigen gefährlichen Torchancen, die wir aber nicht nutzen konnten. Aber
auch das Gastteam hatte wenige Torchancen, da unsere Abwehr gut spielte und nichts
anbrennen lies. Je länger das Spiel dauerte, kamen die Gösger immer besser ins Spiel. So
lancierten sie in  der 23. Minute einen mustergültigen Angriff, denn sie zum 0:1 vollenden
konnten. Auf diesen Gegentreffer versuchten wir zu reagieren, aber leider gelang uns in
dieser Phase nicht viel. Es kam aber noch schlimmer, denn nur zwei Minuten vor dem
Pausenpfiff konnte das Gastteam, das Resultat auf 0:2 erhöhen, was gleichzeitig das
Pausenresultat bedeutete.

Auf dem Weg in die Garderobe machte ich mir Gedanken, wie wir den Abwehrriegel der
Gösger knacken könnten. Ich entschied mich alles auf eine Karte zu setzen und lies in der
zweiten Spielhälfte alle Offensivspieler von Beginn an zu spielen. So gingen wir nochmals
motiviert und voller Hoffnungen aufs Spielfeld zurück.

In der zweiten Spielhälfte übernahmen wir sofort das Spielgeschehen, liefen aber bereits drei
Minuten nach Wiederanpfiff in einen Konter, denn die Gösger kaltblütig zum 0:3 ausnutzten.
Wir liessen aber die Köpfe nicht hängen und machten nun richtig Dampf aufs gegnerische
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Tor. Wir kamen zu sehr guten Torchancen, aber oftmals fehlte uns das Glück oder der
gegnerische Keeper hielt mit guten Paraden das Tor rein. In der 53. Minute war es dann
soweit, denn Joel Häggi erzielte mit einem satten Schuss, unhaltbar für den Gästekeeper,
den verdienten Treffer zum 1:3. Nach diesem Gegentor änderten die Gösger ihre Taktik und
fanden wieder ins Spiel zurück. Auf beiden Seiten waren nun Torchancen zu verzeichnen
und zweimal hatten wir Glück, dass die Gösger nur die Torumrandung trafen. In der 59.
Minute unterlief unserem Torhüter Lukas Schenk einen fatalen Fehler, denn er lies den
haltbaren Ball aus den Händen ins Tor fallen und so stand es 1:4. Dennoch gaben wir uns
immer noch nicht geschlagen und versuchten weiterhin Tore zu erzielen. Daraus wurde
leider nichts, im Gegenteil, denn eine Minute vor Spielschluss konnten die Gösger einen
weiteren Treffer zum 1:5 erzielen. Somit gingen die Gösger als verdienter Sieger vom Platz,
obwohl das Resultat mit zwei Toren zu hoch ausfiel.

Ich kann meiner gesamten Mannschaft keinen Vorwurf machen, denn alle haben gut gespielt
und haben bis zum Schluss grossartig gekämpft, aber heute war der Gegner einfach zu
stark.

Das war nun unser letztes Meisterschaftsspiel, dass wir in dieser Besetzung ausgetragen
haben, danach werden einige Spieler altershalber zu den C-Junioren wechseln und einige
werden bei den D-Junioren bleiben. Ich wünsche Allen weiterhin viel Erfolg und Spass, egal
in welcher Mannschaft sie in der neuen Saison spielen.

Von meiner Seite aus, möchte ich der Mannschaft für das vergangene Jahr, dass ich als
sehr intensiv und schön erlebt habe, danken. Es hat mir sehr viel Spass und Freude
gemacht, eine solch anständige, kameradschaftliche, kämpferische und gute Mannschaft
betreut haben zu dürfen.

Eines möchte ich noch mit auf den Weg geben, nämlich mein Motto: „Respekt von einander,
und immer kämpfen bis zum Schlusspfiff“.
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Der Trainer Philippe Riedo
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